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Vorwort 
Altes und Neues aus der lutherischen Kirche (Neue Folge). Kirchengeschichtliche Lese-
bücher – unter diesem Namen eröffnen die Herausgeber eine Reihe, die sich 
an eine breite Leserschaft richtet. Der Reihentitel knüpft ganz bewusst an 
eine Reihe kirchengeschichtlicher Hefte an, die von 1891 bis 1934 im Verlag 
des Lutherischen Büchervereins erschienen ist. In loser Folge erscheinen 
zumeist bisher unbekannte und/oder unveröffentlichte Texte, die in Bezie-
hung zur Geschichte selbstständiger evangelisch-lutherischer Kirchen in 
Deutschland stehen. Vornehmlich handelt es sich dabei um Lebenserinne-
rungen oder erzählerisch gestaltete Darstellungen kirchengeschichtlicher 
Ereignisse. Die in dieser Reihe veröffentlichten Texte wollen in allgemein-
verständlicher und gut lesbarer Form Zugänge zur eigenen Kirchenge-
schichte und zu geschichtlichen Persönlichkeiten eröffnen. Die Herausgeber 
erheben deshalb ganz bewusst nicht den Anspruch, Lesebücher auf dem 
Standard wissenschaftlicher Publikationen vorzulegen. Die edierten Texte 
werden weitestgehend in ihrer Eigenart erhalten. Die mitgelieferten Fußno-
ten und Erläuterungen wurden von den Herausgebern eingetragen, um die 
Verständlichkeit der Texte zu gewährleisten. Sie sind aber so sparsam gehal-
ten, dass der Lesefluss nicht gestört wird. Alle Texte werden in der zur Zeit 
des Erscheinens gültigen Rechtschreibung angeboten. Register am Ende je‐
des  Bandes  sollen  die Handhabung, Auffindbarkeit  und  Verwendung  der  
Texte erleichtern.  Jedem  Band  ist nach Möglichkeit ein  Bildnis der  Ver‐ 
fasserin/des Verfassers beigegeben. 

Zur weiteren Vertiefung des Themas und allgemeiner Kenntnisse der 
Kirchengeschichte selbstständiger evangelisch-lutherischer Kirchen empfeh-
len wir die am Ende genannten Titel zur Kenntnis zu nehmen. 

Die auf dem Umschlag abgebildete Grafik zeigt das Motiv des Kirchlichen 
Volksblattes aus Niedersachsen. Kirchlicher Anzeiger für die Hannoversche evangelisch-
lutherische Freikirche: „Unter dem Kreuze“. Mit diesem Motiv wurde eine 
theologisch zentrale Aussage der Gründergeneration der selbstständigen 
evangelisch-lutherischen Kirchen wiedergegeben. 
 
Lebenswege verstehen – unter diesem Titel haben wir die beiden bisher unver-
öffentlichten Texte von Otto Schmeckenbecher und Ulrich Kabitz in die-
sem Bändchen nebeneinander gestellt. Lebenswege zu verstehen – die der 
Vorfahren und auch die eigenen – das scheint immer wieder der Wunsch der 
Nachgeborenen zu sein. Es ist zugleich auch Aufgabe, sich mit der Vergan-
genheit auseinanderzusetzen. Der Blick in die Geschichte bereichert nicht 
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nur unsere Gegenwart und Zukunft. Er macht auch sensibel und aufmerk-
sam für Fragen des Lebens, die uns in der Gegenwart bewegen. Es ist viel-
leicht eine Binsenweisheit, aber fast jeder wird es selbst schon einmal oder 
mehrmals so erlebt haben: Vieles, von dem, was man erlebt hat, versteht 
man erst im Rückblick, und der Sinn manch eines Erlebnisses erschließt sich 
erst nach langen Jahren. 

Die Überschrift „Lebenswege verstehen“ verbindet uns Leserinnen und 
Leser aber auch in eigenartiger Weise mit den Autoren. Sie selbst haben sich 
in ganz unterschiedlichen Situationen und Lebensaltern aufgemacht, Le-
benswege zu verstehen: Der eine, Otto Schmeckenbecher, schaut 1945 auf 
sein Leben zurück, obwohl er in der Mitte seines Lebens steht, ungewiss, ob 
er seine Familie je wiedersehen wird. Ein Großteil dessen, was er bisher 
erlebt hat, ist für immer verloren, untergegangen in der Katastrophe des 
Zweiten Weltkrieges. Seine Lebensbeschreibung ist in einem Moment sei-
nes Lebens verfasst, in dem die Ungewissheit über die Zukunft und das 
Weiterleben geradezu übermächtig gewesen sein muss. Die erläuternden 
Rahmentexte seiner Tochter Maria Kühn und seine mitgeteilten Briefe 
sowie die seiner Frau Ida Schmeckenbecher lassen etwas von der Situation 
erahnen, in der sich der Verfasser befunden haben muss. 

Der andere, Ulrich Kabitz, hat 1994 Fragen an seinen Vater Richard 
Kabitz niedergeschrieben, die ihn ein Leben lang beschäftigt haben, die er 
mit sich „herumgetragen“ zu haben scheint, die sein Leben geprägt haben. 
Wir bekommen beinahe intime Einblicke in eine Vater-Sohn-Beziehung, 
die selten sind. Der Verfasser formuliert im fortgeschrittenen Alter seine 
Fragen an den Vater in dem Wissen, dass das Gespräch der beiden miteinan-
der, das nie stattgefunden hat, auch jetzt ein Monolog des Sohnes bleiben 
wird. Manche Antworten kann der Sohn in der Rückschau auf sein Leben 
andeuten, vieles bleibt aber auch rätselhaft verschlossen und wird es für im-
mer bleiben. 

In dem von uns herausgegebenen Band sollen einmal nicht die großen 
Männer und Frauen der Geschichte dargestellt werden. Es kommen viel-
mehr Persönlichkeiten selbst zu Wort, die im 20. Jahrhundert gelebt haben. 
Die selbst erzählte Geschichte – die eigene Lebensgeschichte vor dem Hin-
tergrund der großen Weltgeschichte – ist sehr eindrücklich und nimmt die 
Leserinnen und Leser mit auf eine spannende Zeitreise in die Vergangen-
heit. Zugleich erinnert diese erzählte Geschichte an die Zeit, bevor man 
anfing, Geschichtsbücher zu schreiben. Geschichte und Geschichten wur-
den erzählt, immer und immer wieder, von Generation zu Generation wei-
tergegeben. Die hier veröffentlichten Texte sind solche erzählte Geschichte 
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und Geschichten. Vielleicht gelingt es den Leserinnen und Lesern, im Geist 
den Verfassern am Kaffeetisch gegenüber zu sitzen und sie erzählen zu hören. 
 
Hannover, im März 2014 
Die Herausgeber 
Gottfried Heyn und Michael Schätzel 
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